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Viel mehr als eine Kirche
MÖSTHINSDORF Der erste Bauabschnitt zur Sanierung beginnt. Heimatverein will mit
Rast- und Kulturstätte eine neue Ortsmitte schaffen und zahlreiche Gäste anlocken.
VON CLAUDIA CRODEL

MÖSTHINSDORF/MZ - „Wir fangen
endlich an“, freut sich Sina
Stiebler vom Architekturbüro
Denk’mal Architekten Magde-
burg. Sie ist die beauftragte Ar-
chitektin für die Sanierung der
Dorfkirche in Mösthinsdorf. Vo-
rige Woche übergab die Lotto To-
to GmbH symbolisch einen
Scheck in Höhe von 41 000 Euro
an den Mösthinsdorfer Heimat-
verein, der sich die Sanierung der
Kirche auf die Fahnen geschrie-
ben hat. Zugleich wurde der
Startschuss für den ersten Bauab-
schnitt gegeben. Bis Ende Sep-
tember sollen die Dachkonstruk-
tion des Kirchenschiffes gesi-
chert und instand gesetzt sowie
die Dacheindeckung vorgenom-
men werden.

„Insgesamt haben wir drei
Bauabschnitte geplant“, so Sina
Stiebler. Im zweiten sei der
Kirchturm an der Reihe, der er-
hebliche Schäden aufweise. Die-
ser Bauabschnitt sei für 2019 vor-
gesehen. Als dritter Bauabschnitt
schließe sich dann die Sanierung
der Fassade, der Fenster und des
Innenraums an. „Die Kosten für
die Gesamtsanierung belaufen
sich auf rund eine Million Euro“

„Nur so kann
Kirche auf
demDorf
funktionieren.“
Hans-Jürgen Kant
Superintendent
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erklärt Ronny Krimm vom Mös-
thinsdorfer Heimatverein, der
zudem stellvertretender Vorsit-
zender des Gemeindekirchenrats
ist.

Das Geld werde aus EU-För-
dergeldern, mit Unterstützung
des Landes, der evangelischen
Kirche, durch Stiftungen, Lotto-
Toto und durch Eigenmittel des
Vereins aufgebracht. „Bei jeden
Konzert, das wir in der Kirche
veranstalten, sammeln wir Spen-
den“, sagt Krimm.

Sina Stiebler ergänzt, dass die
EU erkannt habe, wie wichtig es
sei in den ländlichen Raum zu in-
vestieren. Aber die Instandset-
zung einer Dorfkirche nur für die
paar christlichen Dorfbewohner
sei zu wenig. Da sei der Gesamt-
aufwand beim vorliegenden In-
vestitionsstau viel zu hoch. „In
Mösthinsdorf geht es jedoch kei-
neswegs nur um tolle bunte Plä-
ne, sondern darum, etwas zu be-
wegen“, sagt Stiebler. Eine neue
Ortsmitte soll geschaffen werden.

Der Mösthinsdorfer Heimat-
verein engagiert sich seit Jahren
stark für die Kirche des zur Ein-
heitsgemeinde Petersberg gehö-
renden Ortes Mösthinsdorf ganz
im Norden des Saalekreises. Die
zahlreichen Kulturveranstaltun-
gen und Konzerte in dem sakra-
len Bau sind längst nicht mehr
nur ein Geheimtipp. Sie locken
zahlreiche Gäste an, auch Land-
kreis übergreifend. Fast immer
finden die Veranstaltungen vor
ausverkauftem Haus statt.

Ziel des Mösthinsdorfer Hei-
matvereins ist es, den sakralen
Bau zur „Rast- und Konzertkir-
che“ zu erweitern. Und nicht nur
das: Zugleich soll ein offenes
Haus der Begegnung in der Bara-
cke auf dem Kirchengelände ent-

stehen. Die Baracke, die einst
nach dem Zweiten Weltkrieg für
Umsiedler gebaut und zu DDR-
Zeiten Kindergarten genutzt
wurde, beherbergt Räume des
Heimatvereins.

Ihr Zustand ist jedoch außer-
ordentlich desolat. Deshalb soll
sie jetzt durch einen Neubau er-
setzt und erweitert werden. Auch
dieses Bauvorhaben steht kurz
vor seinem Beginn. Es soll im
Sommer starten.

„Mit der Kirche und dem offe-
nen Haus der Begegnungen wol-
len wir ein schönes Angebot
schaffen, nicht nur für unser klei-
nes Dorf mit seinen rund 300
Einwohnern, nicht nur für die
Gemeinde Petersberg, sondern
auch für Hallenser und viele wei-
tere Gäste“, blickt Ronny Krimm
in die Zukunft.

„Das Konzept hier ist überzeu-
gend“, findet Hans-Jürgen Kant,
Superintendent des evangeli-
schen Kirchenkreises Halle-Saal-
kreis, der sich freut, dass das Pro-
jekt so beharrlich verfolgt wurde
und so gut vorangekommen ist.
„Dass vorOrt so eine Initiative, so
ein Verein ist, ist genau das, was
der Kirchenkreis begrüßt. Nur so
kann Kirche auf dem Dorf funk-
tionieren“, so Kant.

Wieweiter
mit der
Leo-Passage?

VON SILVIA ZÖLLER

HALLE/MZ - Das leerstehende
Einkaufszentrum „Leo-Passa-
ge“ in Heide-Nord soll bereits
seit mehreren Jahren abgeris-
sen werden. Doch trotz mehr-
facher Ankündigungen der
Stadt hat sich dort bislang
nichts getan. Deswegen hat
Stadträtin Manuela Hinninger
(Linke) bei der Verwaltung
nachgehakt: Wie will die Stadt
mit demGelände nach dem für
2018 geplanten Abriss weiter
verfahren und welche Pläne
gibt es im Zusammenhang da-
mit konkret für Heide-Nord?

„Konkrete Planungen oder
Anfragen gibt es nicht“, beant-
wortet Uwe Stäglin, Beigeord-
neter für Stadtentwicklung die
Frage. Es gebe jedoch erste
Überlegungen mit den Eigen-
tümern der Rückbauflächen,
nach denen Wohnungen ent-
stehen sollen.

Ein trauriges Bild bietet
sich am Grasnelkenweg. Seit
November 2013 ist das Ein-
kaufszentrum Leo (Lettiner
Einkaufs-Oase) geschlossen.
Müll, Graffiti und zerschlage-
ne Scheiben stellten sich
schnell ein, seit vier Jahren
kritisieren das Anwohner.
„Auch meine Anfrage an die
Stadt basiert auf einer Nach-
frage von Bürgern“, sagt Ma-
nuela Hinninger. Die Immobi-
lie verfiel immer mehr, die Ei-
gentümer insolvent. Grund für
die Schließung war, dass im
Stadtviertel nicht zwei Ein-
kaufspassagen rentabel zu be-
treiben waren - nach wie vor
gibt es die Heideringpassage
im Viertel.

HEIDE-NORD

Einkaufszentrum
ist marode.

125 Jahre
Kirche im
Diakoniewerk

HALLE/MZ - Vor 125 Jahren
wurde die Kirche imDiakonie-
werk gebaut - das Jubiläum
wird am 21. April gefeiert. Ne-
ben Führungen durch die Kir-
che und einemKonzert auf der
Orgel stellen sich zwischen 14
und 17 Uhr die Bereiche des
Diakoniewerks vor. Ganz be-
sonders lädt das Diakoniewerk
an diesem Tag ein zum Nach-
denken darüber, was die Ein-
richtung in Zukunft sein kann
und soll. Mit einem offenen,
interaktiven Angebot werden
Wünsche und Visionen er-
fragt: Wie wird das Diakonie-
werk in der Nachbarschaft ge-
sehen? Welche Angebote kön-
nen über die Gesundheitsver-
sorgung hinaus unterbreitet
werden? Welche Bedürfnisse
existieren im Wohnviertel?
Weiter wird es die Möglichkeit
geben, den Operationsbereich
zu besichtigen. Auch der Be-
reich Pflege und Wohnen lädt
zum Spaziergang über das Ge-
lände des Diakoniewerks ein,
zudem gibt es einen Kinder-
Malwettbewerb und einen
Rollstuhl-Parcours.

Die 1893 erbaute Kirche im
Diakoniewerk amMühlweg ist
eine der wenigen, deren neo-
gotische Inneneinrichtung
noch nahezu vollständig ist.
Auch die Rühlmann-Orgel, die
in der Kirche am Jubiläumstag
um 17 Uhr erklingt, verfügt
noch über den originalen
Klang. 2017 war die Orgel sa-
niert worden.

JUBILÄUM

Feier mit Führung
und Konzert

FDP: Rasseliste
abschaffen
HALLE/MZ - Halles FDP soli-
darisiert sich mit den Hun-
defreunden. Der Verein
„Dogs like Diamonds“ hat
am Wochenende in der Saa-
lestadt bei einer Demo er-
neut die Abschaffung der in
Sachsen-Anhalt geltenden
Rasseliste gefordert. Die Li-
beralen unterstützen dies.
„Kein Hund ist von Natur
aus böse oder aggressiv.
Durch die Rasseliste werden
aber Hunde einfach unter
Generalverdacht gestellt“,
so FDP-Vorstandsmitglied
Kerstin Wagner. Die Rasse-
liste regelt, welche Hunde
als gefährlich gelten. Halter
dieser Tiere müssen dann
extra hohe Steuern zahlen
und einen Eignungstest vor-
weisen.

Die Burg stellt
ihr Jahrbuch vor
HALLE/MZ - Ab Mittwoch ist
das neue Jahrbuch der
Kunsthochschule Burg Gie-
bichenstein in Halle erhält-
lich. Die Publikation fasst
die wichtigsten Ausstellun-
gen, Projekte und Veranstal-
tungen des letzten Jahres
zusammen und trägt dies-
mal den Titel „Transforma-
tion“. Bereits am Dienstag,
18 Uhr, wird das Jahrbuch
bei einer Veranstaltung in
der Villa auf dem Design-
Campus, Neuwerk 7, öffent-
lich vorgestellt. Dabei findet
auch eine Lesung ausge-
wählter Texte des Jahrbuchs
mit dem Intendanten des
Neuen Theaters, Matthias
Brenner statt, geht aus einer
Mitteilung der Burg hervor.

Spitzenforscher
hält Vortrag
HALLE/MZ - Insektensterben,
Klimawandel, soziale Un-
gleichheit: Von einer nach-
haltigen Welt sind wir
noch weit entfernt. Wie
den globalen Herausforde-
rungen begegnet werden
kann, rückt die hallesche
Studenten-Initiative „nach-
HALLtig“ in den Fokus ei-
ner Ringvorlesung und holt
dafür Spitzenforscher aus
Deutschland und Österreich
nach Halle. Das geht aus ei-
ner Mitteilung hervor. Beim
Eröffnungsvortrag am Mitt-
woch, 11. April, 18.15 Uhr, im
Audimax der Universität,
Universitätsplatz, liefert Ri-
sikoforscher Prof. Ortwin
RennAntworten auf die Fra-
ge „Wer hat Angst vorm Kli-
mawandel? Warum wir uns
vor dem Falschen fürchten“.
Professor Renn ist wissen-
schaftlicher Direktor am
„Institute for Advanced Sus-
tainability Studies“ in Pots-
dam.
›› Infos zur Initiative im Internet:
www.nachhalltig.de

Ausbildung
statt Studium
HALLE/MZ - Die Handwerks-
kammer Halle wendet sich
an Studierende, die sich der
Entscheidung für ein Studi-
um an der Hochschule nicht
mehr so sicher sind. Am
Dienstag, 10. April, können
sich die sogenannten „Stu-
dienzweifler“ in der Zeit von
13 bis 15 Uhr in den Räumen
der Allgemeinen Studienbe-
ratung der Martin-Luther-
Universität Halle-Witten-
berg (im Löwengebäude am
Universitätsplatz) über Al-
ternativen in Form einer Be-
rufsausbildung informieren,
teilte die Kammer mit.

IN KÜRZE

Bewohner können zurück ins Haus

VON OLIVER MÜLLER-LOREY

HALLE/MZ - Nach dem Brand in ei-
nem Döner-Imbiss in der Lud-
wig-Wucherer-Straße/Ecke Mar-
tha-Brautzsch-Straße in Halle
können die Bewohner wieder in
ihr Wohnungen zurückkehren.
Das habe eine Nachkontrolle der
Feuerwehr am Montag ergeben,
sagte Stadtsprecher Drago Bock.

Am Sonntag hatte sich der Be-
reich um die Entlüftungsanlage
des Restaurants plötzlich entzün-
det. Wie es von der Polizei hieß,

habe sich der Brand bis ins dritte
Obergeschoss ausgedehnt, was
auch die Löscharbeiten der Feu-
erwehr erschwerte. Offenbar war
der Rauch über Versorgungs- und
Luftschächte nach oben gezogen.
Wie die Feuerwehr in ihrem Ein-
satzbericht schrieb, hatte es auch
einen Schwelbrand in einer Zwi-
schendecke gegeben. „Sie musste
großflächig aufgenommen und
verkohlte Holzbalken abgelöscht
werden“.

Weil die Rettungskräfte erhöh-
te Kohlenstoffmonoxid-Werte
gemessen hatte, wurde das Ge-
bäude zunächst komplett ge-
sperrt. Die elf Bewohner wurden
nicht verletzt, konnten jedoch
nicht in ihre Wohnungen zurück-
kehren und kamen bei Bekannten
unter. Der Einsatz hatte auch zu
Verkehrsbehinderungen geführt.

BRAND Nach Feuer
im Paulusviertel
waren Gas-Werte
zu hoch.

Ronny Krimm vomHeimatverein vor der Mösthinsdorfer Kirche. Mit der Dacherneuerung des Kirchenschiffs beginnt die Sanierung. FOTO: HOLGER JOHN

Ein Brand in einemDöner-Imbiss im Paulusviertel hat die Feuerwehr auf den Plan
gerufen. FOTO: OLIVERMÜLLER-LOREY


